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A	 ArbeitsschutZ: Gewerk-
schaften haben einen positi-
ven Einfluss auf Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeits-
platz. Zu diesem Schluss 
kommt eine Untersuchung 
von Athina Economou und Io-
annis Theodossiou. Die Öko-
nomen aus Griechenland be-
ziehungsweise Großbritanni-
en zeigen in der jüngsten Aus-
gabe der Fachzeitschrift La-
bour, dass „der gewerkschaft- 

liche Organisationsgrad ein 
wichtiger Faktor für die Ver-
besserung des Gesundheits-
schutzes am Arbeitsplatz ist“. 
Dies sei eine wichtige Erkennt-
nis, da Arbeitsunfälle und 
-krankheiten jährlich Kosten 
in Höhe von etwa vier Prozent 
des Weltsozialprodukts verur-
sachen. Dazu kämen die nicht 
in Geld zu beziffernden Folgen 
für die Betroffenen und deren 
Familien.

Die Studie basiert auf Daten 
zehn europäischer Länder aus 
den Jahren 1982 bis 2006, die 
sich sowohl hinsichtlich der 
Zahl der Arbeitsunfälle als 
auch der Verbreitung von Ge-
werkschaften deutlich unter-
scheiden. Beispielsweise ka-
men in Schweden 0,3 tödliche 
Arbeitsunfälle auf 100.000 Be-
schäftigte, in Spanien jedoch 
8,4. Der gewerkschaftliche Or-
ganisationsgrad variierte zwi-

schen 81 Prozent in Schweden 
und 10 Prozent in Frankreich.  
Insgesamt zeigt sich jedoch 
ein signifikanter Zusammen-
hang: Je mehr Beschäftigte 
in einer Gewerkschaft sind, 
desto weniger Arbeitsunfälle 
gibt es. Dies sei ein politisch 
brisantes Ergebnis, schreiben 
die Forscher. Schließlich ge-
he der Organisationsgrad im 
Trend zurück. 
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„Deutschlandstipendium“ 
kaum genutzt

Ein „Deutschlandstipen-
dium“ erhielten 2014 von 
allen Studierenden ...

Destatis, Mai 2015

* Bezogen auf das zu versteuernde Ein-
kommen von Alleinstehenden gemäß 
Grundtabelle; BMF 2015

Lärm macht krank

Die häufi gsten Fälle von 
Berufskrankheiten* waren 
2013 ...

IAB-Betriebspanel 2014BMWI, Februar 2015

BA, April 2015

Eurobarometer, Mai 2015

Auf die Größe 
kommt es an 

Einen Betriebsrat hatten 
2014 von den westdeutschen 
Betrieben mit ...

Ostdeutsche sind 
offener für regulierung

Der Staat sollte Löhne und 
Gehälter kontrollieren, 
fi nden ...

Jeder Zehnte in der eu 
ist arbeitslos

Die Arbeitslosenquote 
betrug im Februar 2015 
saisonbereinigt in ...

Mütter arbeiten weniger, 
Väter mehr

Im Schnitt arbeiten in der 
Woche von den 25- bis 
49-jährigen ...

Destatis, Mai 2015
* nur anerkannte Fälle
BAuA, Mai 2015

besserverdienende stärker 
entlastet

So entwickelte sich seit 1998
die Steuerbelastung bei 
Jahreseinkommen von …*

Nicht alle wollen 
den euro

Die Einführung des Euro 
befürworten in ...

8

ARBEITSMARKT BILDUNG

MITBESTIMMUNGEINKOMMEN

GESUNDHEIT

EUROPAOST-WEST

GENDER

8

©
 H

an
s-

B
ö

ck
le

r-
S

ti
ft

u
n

g
 2

01
5

Impressum

Weiter im Netz: Grafiken zum Download (Abdruck frei nach 
Rücksprache mit der Redaktion und Angabe der Quelle) sowie 
weitere Informationen unter boecklerimpuls.de

Herausgeber: Hans-Böckler-Stiftung 
Hans-Böckler-Straße 39, 40476 Düsseldorf, Telefon: 02 11 / 77 78-0
Verantwortlicher Geschäftsführer: Dr. Wolfgang Jäger 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit: Rainer Jung
Redaktion: Philipp Wolter (Leitung), Jörg Hackhausen, 
Dr. Kai Kühne, Sabrina Böckmann 
E-Mail: redaktion-impuls@boeckler.de; Telefon: 02 11 / 77 78-148, 
Fax: 02 11 / 77 78-207; Druck und Versand: Setzkasten GmbH, 
Kreuzbergstraße 56, 40489 Düsseldorf


